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Stinklangwylig 

 
Ein Lustspiel in zwei Teilen von Adolf Winiger 
 
LU/ 5D/ 3H; 1Bb (Gaststube) 
Beat, der junge Koch, und Kurt, Stammgast, beides Schachfans, 
möchten im „Silbrigen Engel“ einheiraten. 
Susi, krimibegeisterte Wirtstochter, „bezahlt“ Beat alle Geräte-
reparaturen mit Küssen ... 
Die Frau des Gemeindepräsidenten will im Dorf eine ermordete Frau 
gesehen haben, doch die Leiche ist verschollen. 
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Personen: 

 
Ruth Müller,  Wirtin 
 
Susi,  deren Tochter 
 
Beat,  junger Koch 
 
Kurt Stübi,  Gast 
 
Kari,  Gast 
 
Hildi Schnellmann, Frau des Gemeindepräsidenten 
 
Sara,  deren Tochter 
 
Klara Huber,  Gemeindepolizistin 
 
 
Gaststube: Türe A ins Hausinnere, Türe B ins Freie, 

Warendurchreiche mit Schieber, Büffet mit Kaffee- 
und Abwaschmaschine, Fenster. 
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1. Teil 
 Freitagvormittag, 27. März 
 
 
 
 (Karis Jacke hängt in Garderobe. Susi liest Krimi. 

Kari; mit Halstuch, Bier und Stumpen) 

 
Kari (zu sich) Alls verschisse wie e Hüehnerleitere ... 

(hustet, zu Susi) Weisch, mich nimmts jo scho 
wunder, öb ich bem Schwander wieder cha go holze. 

Susi (kurz aufschauend) Wieso au need? 
Kari Mer isch nie sicher. S ganz Läbe isch wie en 

Hüehnerleitere ... 
Susi Du bitte, ich wett lääse. 
Kari Lääse, lääse ... so liss doch; aber, wenn’s dier doch au 

langwylig isch, chöndsch jo au rede... (gähnt, streckt 

sich) 

Kurt (von Türe B) Guete Morge, holdi Fee! 
Susi (erschrickt) Grüetzi Herr Stübi. 
Kurt (zieht nassen Mantel aus) ... ah, de Kari isch jo au 

doo ... (zu Susi) Bisch verschrocke ? - He, das sind die 
Richtige; lääsid ei Krimi um de ander, und wenn de 
Wind es betzli i de Blätter ruuschet, baschtlids vor 
Schreck no fascht en Härzinfarkt. - Stimmts ? 

Susi Sie sind aber au eso lysli ie z schlyche cho. (liest 
weiter) 

Kurt (Brille trocknend) Ha halt als Bueb über zwänzg Karl 
May glääse - be sozsääge en Spezialischt im 
Aaschlyche ... (setzt sich) Es Sauwätter isch daas - säg 
emol, isch dä Schunke eigentlich spannend? 

Susi (kurz aufschauend) Darf ich no gschwind die paar 
Sätz fertig lääse, s Kapitel isch grad zänd. 

 
Kurt Vo mier uus ... ha Zyt ... e verdammt langwylige Tag ... 

(nasse Haare zurückstreichend) ... grad am 
Verdurschte beni höt jo need ... (Susi ins Buch 
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schauend) Hoffentlich wimmlets so rächt vo Mord und 
Totschlag. 

 
 (Kari hustet) 

 
Kurt Soo Kari, muesch dys Bier usehueschte? 
Kari Be demm Sauwätter ... 
Susi Muess dänk unterbräche, de Gascht sig jo schynts 

König! (aufspringend) Und, darf's es Käfäli sy, oder 
lieber es Glas warmi Geissemilch ? 

 
 (Kari lacht) 

 
Kurt Geissemilch für ne König? Soscht bisch aber gsund? 
Susi Oder ächt lieber es warms Schlymsüppli ? 
Kari Geissemilch, Schlymsüppli! 
Kurt Du cheibe Chröttli, wotsch my wieder aazünde .. 
Susi Aber Herr Stübi, würd ich mich nie getraue... 
Kurt Bring mer doch au es Bierli, aber ned z kalt. 
Susi (zum Buffet gehend) Cha's jo süüde! 
Kurt (amüsiert) Wird mer ned fräch... (blättert im Buch) 
Kari (zu sich) Ich säg's jo immer, wie en Hüehnerleitere... 

(legt Stumpen auf Aschenbecher, leicht wankend 

gegen Türe A) 

Susi (bringt Flasche) Soo, do wäär das Bierli. 
Kurt Hesch im Kari sy Seemannsgang gseh? 
Susi Schaad, dass er so suuft, isch doch im Grund e liebe 

Kärli. (schenkt ein) 

Kurt (hebt Susis Arm) Hööcher, no hööcher! 
Susi Aso, ich schütte no denäbe! 
Kurt Das muess sozäge wie bemene Wasserfall uusgseh. 
Susi Houu, die Wünsch. 
 
 (Kurt trinkt geniesserisch) 
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Susi (neben Stübi sitzend) De Kari wott möglichscht e kei 
Schuum, und Sie wettid glaub am liebschte nur 
Schuum. 

Kurt Ged äbe nüüd bessers! Wenn mier de Silbrig Engel 
würdi ghööre, de würd ich als erschts... 

Susi (lachend) ...mys Muetti hüroote. 
Kurt Du cheibe Chrötli! Denn halt äbe als zwöits; ich würd 

de erscht Bierschuumclub vo de Wält gründe. Stell dier 
daas emol vor; hie inne e Wältpremiere, doo im 
Silbrige Engel ! (trinkt) 

Susi A de Fantasie fäälts eene need. Aber es Glas Milch 
wäär gsünder und würd erscht no hälfe d 
Milchschwemmi vermindere. 

Kurt Gang mer ewägg; de hilf ich de scho lieber de 
gwaltiggrossi Fleischbärg abbaue. 

 
 (Susi liest) 
 
Kurt Wenn eh - wenn chond eigentlich höt d Frau Wirtin? 
Susi (kurz aufschauend) Spööter, es cha Mittag wäärde. 
Kurt So, spööter. Jää, isch ere ned guet? 
Susi (ohne aufzuschauen) Sie isch id Stadt ie go poschte. 
Kurt Aha - (gähnt) - daas Wätter, troschtloos, diräkt 

yschlöfernd. 
Susi (Buch zu) Jetz müend Sie halt mit mier vorlieb näh! 
Kurt Isch daas es müesse ? Du cheibe Chrötli ... (berührt 

Susis Arm) 

 
 (Susi rückt lachend etwas weg. Rücken gegen 

Buffet) 

 
Kurt Mier gfallts immer besser im Silbrige Engel; d Wirtin 

isch hübsch und rassig und s Töchterli isch häärzig und 
füürig. 

Susi (verlegen) Hüüchler müend au stäärbe. 
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Kurt Säg emol Susi, meinsch ned au, jo, ich meine 
eh...hesch mängisch ned au s Gfühl, dass do wieder e 
Wirt härre sett? 

Susi Für waas? Oder, wend Sie öppe sääge, mys Muetti sig 
dere Uufgab do ned gwachse? 

Kurt Nänei... 
Susi Sie miech’s ned rächt? 
Kurt Nänei, säb meini need, de gar need, im Gägeteil, dyni 

Muetter isch en einmalig tüchtigi Frau, aber - hejo, ich 
eh... 

 
 (Beat tritt leise auf, Tür A, im Kochtenue, winkt 

Kurt zu. Kurt gibt ihm verstecktes Handzeichen. 

Susi hat nichts bemerkt.) 
 
Kurt Weisch eh, us dem Silbrige Engel doo, chönnt mer 

dromm, mit es paar gezielte Veränderige, sozsäge en 
Goldige mache. 

 
 (Beat zieht Schraubenzieher hervor, öffnet 

Abwaschmaschine, schaut, ob Susi ihn noch nicht 

gesehen hat) 

 
Susi (glaubt sich mit Kurt allein) Was würdid Sie denn 

doo inne verändere ? 
Kurt Mer müesst quasi besser mit de Zyt goo, im Klaartext 

heisst daas, mer müessti d Signal und Bedürfnis vo de 
Gägewart besser mit-y-bezieh. 

Susi Houu, jetz fönd Sie wieder aa, eso kompliziert gebildet 
z rede. 

Kurt Das isch ganz eifach, los jetz emol guet zue; 
 
 (Kurt blickt kurz nach Beat, der handiert nun mit 

dem Schraubenzieher in der Maschine) 

 
Susi Ich lose! 
Kurt Wenn ich do Wirt wär, wurd ich e heimeligi 

Bündnerstube lo yboue - uusstafiert mit ächte 
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Arvetisch und wundervoll gschnitzte Stüehl - und do 
obe dure, i de Metti, würd ich en dicke Balke durezieh. 

Susi Gsääch sicher no lässig uus. 
Kurt Und wie wärs mit ere Musigbox? 
Susi Innere Bündnerstube? Nei danke, of dä Krach chan ich 

verzichte. 
 
 (Beat schliest die Maschine) 
 
Kurt Ha gmeint, du heigsch gäärn so rassigi Musig, so 

gfühlvolli Schlager vo lauwarme Mondschyn-Nächt, 
wysse Birke und abglägne Bänkli. 

 
 (Beat winkt Kurt vergnügt zu, tritt leise ab) 

 
Susi (lachend) Mängisch scho ... 
Kurt ... äbe gsehsch 
 
 (Kari vom WC zurück) 
 
Kurt Hätt übrigens no en revoluzionäreri Idee of Lager. 

(trinkt) 
 
 (Kari zündet Stumpenrest an) 
 
Susi Schynt öppis bsonders Bsonders z sy. 
Kurt Chasch jo emol aafo roote. 
Susi (steht auf, lacht) Ha lieber Krimi als 

Chrüüzworträtsel. 
Kari (zu Kurt und Susi, die nicht darauf eingehen) S 

letscht Johr hanem schliesslich au zwe Woche gholfe! 
Kurt Zwe Beize im Dorf und keis einzigs Näscht z vermiete. 
Susi Wer wett scho hie i üsem stinklangwylige Dorf es 

Zimmer miete? 
Kari (zu sich) Zum Holze seds schön sy, ned so gruusig 

schiffe wie jetz! 
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Kurt Hesch du en Ahnig! Wenn öpper Rueh suecht, es 
eifachs Lääbe... 

Hildi (durch Tür B, mit Mantel, Schirm, Handtasche und 

Couvert) Grüezi mitenand (stellt Schirm in Ständer) 
Susi Guete Morge ... 
Kurt (übertrieben freundlich) Jä grüezi Frau 

Gmeindspresidäntin, wie nätt, dass mer Sie au wieder 
einisch darf gseh. 

Hildi Wieder einisch isch guet, be jo fascht jede Tag om die 
Zyt ome doo ... (zeigt Susi lachend das Couvert) ich 
be doch es Huehn, has äxtra ned is Täschli ietoo, und 
de glych vergässe abe z loo be de Poscht vore. 

Kurt Amene Morge chas eso öppis gää, ich ha au scho.... 
Hildi (schnippisch) Be scho lang wach, wenn Sie daas 

meinid. 
 
 (Kari holt Zeitung, bewegt beim Lesen die Lippen, 

hustet) 

 
Kurt Aber Frau Gmeindspresidäntin ... 
Susi (zeigt) Isch doch grad do voore au no e Chaste... 
Hildi (nimmt Schirm) Jojo, bem Lädäli, isch mer jetz au 

grad i Sinn cho, (öffnet die Tür) mach mer bitte e 
Hagebuttetee baraad, aber möglichscht heiss. 

Susi Gäärn! 
 
 (Hildi ab) 

 
Kari (zu Susi) Jetz isch de Dahinde Dölf doch gstorbe. 
Susi Has ghört. Isch d Todesaazeig dinne? 
Kari (zu sich) Isch e liebe Cheib gsi. 
Kurt Soso, d Frau Gmeindspresidäntin suuft wieder eere 

obligaate Hagebuttetee.... schütt’ere doch einisch es 
Abfüehrmittel dry. 

Susi Aber, aber, Herr Stübi! Sind Sie au echli nätt mit öisere 
liebe Frau Schnellmann. 
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Kurt Waas Schnellmann, du muesch ere Frau 
Gmeindspresidäntin sääge, das tued’ere nämlich 
bsonders guet - he, Hagebuttetee, isch halt es biolo-
gisches, paradiesisches Gsöff. 

Susi (Tee zubereitend) Bsst, sie chond grad wieder. 
Kurt Wenn die Gsundheitsfanatikeri  no füfzg Johr schön 

brav gsundi Teeli suuft, und jede Tag en Portion 
Chnoblauch frisst, wird sie steialt, de blybt sie de 
sozsäge no übrig ... 

 
 (Susi winkt lachend ab und zeigt auf Kari) 

 
Kurt Meinsch dä chöi lääse und lose mitenand? - Und wenn 

scho, är mag sie jo au ned schmöcke. 
Susi (stellt Tee und Gipfel auf leeren Tisch) Lieber Tee 

als am Morge scho Bier. 
Kurt Ich be jo übrigens immer sau nätt, sogar diräkt 

liebenswürdig mit üsere Frau Gmeindspresidäntin, 
schliesslich regiert ned eere Maa, sondern sie - mer 
weiss jo nie was chond, rein gschäftstaktisch gseh, 
muess mer sich so Bezieige schön warm bhalte. 

Susi Soso, demm seid mer aber Hüüchle. 
Kurt Das hed nüüd mit Hüüchle z tue. 
Susi. (Aschenbecher reinigend) Mit waas denn ? 
Kurt Nur en mönschlich zwingendi Überläbenstaktik. 

Weisch übrigens... 
 
 (Hildi kommt zurück) 

 
Susi Bsst... 
Hildi Soo, dä Brief wääri loos ... (versorgt Schirm, stellt 

Handtasche auf den nächsten Stuhl, öffnet 

Mantel)... wird sogar innere halb Stund scho gläärt. 
Kurt (eilt zu Hildi, nimmt Mantel) Darf ich ene behilflich 

sy, Frau Gmeindspresidäntin? 
Hildi Oh, Herr Stübi, Sie sind immer so uufmerksam und 

zuvorkommend. 
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Kurt (Mantel aufhängend) Dass Sie i dem Sauwätter 
usetrauet hend. 

Hildi Ich ha my Plan; öb chalt oder heiss, wenn mer si Sach 
wott erfülle, darf eim e kei Schneesturm devo abhalte.  
Mer muess im Läbe hert sy mit sich. Es ged gnueg 
dere, wo ned wössid, was mit de Zyt aafo! 

Susi Ich ha de Tee a eere Platz gstellt, oder wettid Sie... 
Hildi Das isch scho my Platz gsi, wo du no (zeigt) e sone 

chlyni Bohne gsi bisch...  (setzt sich, spricht nun zu 

Stübi) Das han ich scho immer zu mym Maa gseid, no 
bevor är das schwääri Amt aagno hed; mer darf sich vo 
nüüd us de Rueh lo bringe, und wenn alles um eim ome 
zämegheyt, e chüehle Chopf bewahre. 

Kurt Sehr weisi Grundsätz ! Das isch jo äbe grad daas, wo 
Sie und eere Maa eso uuszeichnet, sozsääge d Leitere 
zum Erfolg. 

Hildi (nimmt Dose mit Kandiszucker aus der 

Handtasche) Wenn mer meech frogt, es glaubts e ke 
Stärbliche, was es bruucht, e sone Gmeind z leite 
(wirft ein Stück in den Tee; zu Kurt) Sie settid 
unbedingt au Kandiszucker näh... 

Kurt Is Bier? 
Hildi I Kafi oder i Tee - ich ha grad chürzlich wieder 

glääse... 
Kari (Zeitung auf Tisch werfend) Dumms cheibe Züüg... 

(zu Hildi) He, was hilft ächt dää scho, früehner oder 
spööter good mer mit oder ohni Kandiszucker zgrund! 

Hildi (beleidigt) Das isch au e Benäh ... 
Kari Alls verschisse! (trinkt aus) 
Hildi Sie würdid gschyder öppis rächts schaffe ... 
Kurt (geht zu Kari) ... darf ich d Zytig ha? 
Kari Es isch schaad um de Dahinde Dölf! 
Kurt (nimmt Zeitung) ... han ne au guet möge. 
Hildi Und weniger trinke und sich deför biologisch richtig 

ernähre. 
Kari (zu Hildi) S Läbe isch wie e Hüehnerleitere... 
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 (Hildi wendet sich von Kari ab) 

 
Kari (wütend) Los jetz emol zue, du hochnääsigi Trucke; s 

Läbe isch wie e Hüehnerleitere ... 
Hildi Das isch jo unerhört! 
Kari Churz und steil und vo z unterscht bis z oberscht 

verschisse. 
Hildi So isch mier no niemer cho ... (schaut hilfesuchend 

nach Kurt, da dessen Kopf hinter der Zeitung 

verborgen bleibt, wendet sie sich an Susi) Das isch 
doch d Hööchi, suufe und suufe, öises Sozialamt 
ruiniere und of Chöschte vo öis ehrliche Bürger läbe! 

 
Kari (stösst Glas weg, steht auf und nähert sich Hildi) Sie 

würdid au gschyder en aaständige Schnaps suufe als so 
Teeli, säb würd nämlich eeri fräch Schnörre besser 
durespüele! 

Susi (hinter dem Buffet hervorkommend) Aso Kari ! 
Hildi Daas lohn ich mier ned lo gfalle, das säg ich mym Maa. 
 
 (Kurt blickt schadenfreudig hinter der Zeitung 

hervor) 

 
Kari Und wäg dene paar miese Fränkli wo mier d Gmeind 

gää hed, won ich bem Chriese s Bei verstuucht ha, 
muesch du dys Muul ned eso wyt uufrysse, es isch jo 
schäbig gnue gsi. 

Susi Jetz nimm dich echli zäme ! 
Hildi (um Fassung ringend) Esoo öppis, und de mich auno 

go duuze! 
Susi Wenn du dich ned andersch chasch benäh, (zieht Kari 

Richtung Garderobe) de goosch gschyder. 
Kari Wäär sowieso grad gange, oder meinsch, (lacht) ich 

sig öppe wäg dere Vogelschüüchi uufgstande ? 
Hildi Das isch jo unerhört ! 
Susi (hilft Kari in den Kittel) Was isch au i dich iegfahre? 



 -14- 

Hildi My Maa muess öppis unternäh, das chammer... aso, 
doo muess'mer... 

Susi (Türe B öffnend) So, gang jetz! 
Hildi Eso eine darf mer doch ned frey lo omelauffe, do 

muess mer wörklich... 
Kari Wenn die mier no einisch eso fräch chond, de hed si de 

s letscht Mol gschnuufet! 
 
Hildi (entsetzt) Mer sett im Polizischt aalüte! 
Kurt Polizischtin, bitte. 
Hildi Vo mier uus. Also, mer sett sofort d Frau Hueber lo 

cho! 
Susi (schiebt Kari hinaus) ...höt geds de nümi be üüs! 
Kari Die Vogelschüüchi hed gly s letscht Mol gschnuufet! 
 
 (Susi schliesst Türe, seufzt) 

 
Hildi Also, e sone Drohig lohn ich mier ned lo gfalle; ich 

heig gly s letscht Mol gschnuufet, das isch jo 
unerhöört! 

Susi Er isch doch soscht ned eso, im Gägeteil ...kei Ahnig, 
was höt i dä Kari iegfahre isch. 

Hildi Heder überhaupt zahlt? 
Susi (zum Buffet gehend) Nei ... 
Hildi Aha! 
Susi Heds au i syner Uufregig inne vergässe. 
Hildi Vergässe? He, wer's glaubt ... 
Susi Sicher ned mit Absicht. 
Hildi Dää hätt ich ned ohni zahle lo goo! Dää zletscht ... 
Susi Isch no nie vorcho, är zahlt immer vo sälber, han ne no 

nie müesse mahne. 
Hildi E sone Rohling ghört id Chischte. Für was hemmer de 

soscht im Gmeindshuus e sone Zelle lo ybaue? 
Susi Sell daas e Witz sy? 
Hildi Toodärnscht meini’s! Mer sett jetz of de Stell im 

Polizischt ... 
Kurt Polizischtin heisst’s! 
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Hildi Vo mier uus! Das isch sowieso e Schildbürgerstreich 
vo de Polizey gsi. Mier müend üüs jo schäme, als 
erschti Gmeind vom ganze Kanton jublids grad üüs en 
Frau als Polizischtin undere. 

Susi Wieso schäme? Find ich guet, sogar stolz chömmer sy, 
wenn mier emol ned die letschte sind. Und übrigens; 
was Manne chönd, tüend mier Fraue besser! 

Kurt Oh, was ghörid do myni sensible Ohre! Eusi 
Feminischtin good voll in Aagriff. 

Hildi (zu Susi) Säg emol ganz ehrlich; chasch du dier denn 
üsi Polizischtin vorstelle, wie si de Kari am Chraage 
packt und id Zelle sperrt? 

Susi (Karis Tisch abräumend) De Kari isch soscht 
wörklich ned eso. Wie mänge Puur isch alig froh, wenn 
er em cha rüefe zum Holze, zum Heue oder Chriesi 
ablääse? 

Hildi Hjo, säb jo scho ... 
Susi Äbe! 
Hildi Aber vori, es good doch jetz om öppis anders ... 
Susi Ich dänk, mier settid ne äbe ned nur als billigi 

Arbetschraft bruuche, sondern au als Mönsch ärnscht 
näh. 

Hildi Yverstande, aber vori, das good doch ... 
Susi Und schliesslich darf au de Kari einisch en schlächti 

Luune ha und echli uusrüeffe, wie mier alli au, oder 
öppe need? 

Hildi Säb scho ... 
Susi (Geschirr in Abwaschmaschine legend) ...mer sett 

em halt öppe echli zuelose, au wenn er echli komisch 
redt, soscht chapslet är sich nur no meh ab. 

Hildi Guet guet, aber verstohsch, ich lohne mier doch ned 
eifach so lo drohe ... (zu Kurt) Sie hend’s doch au 
ghört Herr Stübi? 

Kurt (hinter der Zeitung hervorschauend, sich ernst 

gebend) Was eh, wie meinid Sie daas, Frau 
Gmeindspresidäntin? 
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Hildi Sie sind doch au Züüge, de Kari hed droht, mich z 
ermorde ! 

Susi (Maschine zu) Aso grad eso... fräch isch er jo scho gsi, 
aber vo Morddrohige han ich de scho nüüd ghört. 

Hildi Soo, need? (zu Kurt) Hed de Kari gseid, ich heig gly s 
letscht Mol gschnuufet oder hed er daas ned gseid? 

Kurt Jo aso, ich ha Zytig glääse, aber eh, jo, ‘s isch mer 
scho, ich heig irgendwie öppis i dere Richtig ghört. 

Hildi (triumphierend zu Susi) Gsehsch jetz, sogar bem 
Zytiglääse hed’s de Herr Stübi ghört. 

Susi Isch doch eifach wüetig gsi. Heds bestimmt ned eso 
gmeint, är isch doch im Grund en liebe Mönsch. 

Kurt Säb glaub ich au. Dä chönnt doch ned emol e Wurm 
vertrampe. 

Hildi Do tüüschid Sie sich Herr Stübi. I demm würd ich das 
sofort zuetraue, be sogar überzügt, dass de Kari als 
einzige i üsere Gmeind dezue fähig wäär. 

Kurt Zum ne  Wurm vertrampe? 
Hildi Sie wössid haargenau was ich meine. 
Kurt Mängisch benyd i de Kari. 
Hildi Grad de Kari?! 
Kurt Im Ärnscht. Dä läbt eifach so i syner Gägewart. Wenn 

er suuft, denn suuft er, und wenn er redt, denn redt er 
was er dänkt ... 

Hildi Und was ged s do z benyde? 
Kurt Für veli isch doch d Gägewart stinklangwylig. Mer 

planget of öppis und weiss mängisch nedemol of 
waas... 

Susi (drückt Taste)... wieso lauft jetz die Maschine need? 
(zu Hildi)... de Kari hed mier übrigens scho mängi 
schwääri Harasse vom Chäller uegholt ...(drückt 

wieder) he, wott jetz die ned lauffe ..(zu Kurt) 
verstönd Sie öppis vo Abwäschmaschine? 

Kurt Ich? (Zeitung faltend) nänei, i so Sache heisst’s 
rüüdig uufpasse, das isch de gar ned ungföhrlich, 
sozsääge e Wisseschaft für sich. 

Beat (durch Türe A, Kochtenue) Guets Mörgäli mitenand! 
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 (Susi öffnet, schliesst, drückt Tasten) 

 
Kurt Do chond jo sozsääge en Spezialischt für unverdienti 

Notfäll! 
Hildi Grüezi Beat, schmöckt mer scho i de Chochi, was es 

Zmittag ged? 
Beat Schmöcke tued’s, d Froog isch nur nach waas (zu 

Kurt) Machsch es Schach? 
Kurt Be immer z ha für nes geischtigs Training! 
Hildi Das geds jo ned! Ier wend amene Vormittag scho 

Schach spiele? 
Kurt Klar, Schachspiele isch au gschaffet. (holt Schach) 
Susi Bitte Beat, luegsch emol? 
Beat (zu Hildi) Ich muess äbe no stundelang i de Chochi 

gröble, wenn die meischte scho längscht Fyrobig hend. 
Hildi Hesch eigentlich rächt, a daas dänkt mer gar ned. 
 
 (Kurt stellt Figuren auf) 
 
Susi Beat, bitte, chomm lueg! 
Beat Hed üses lieb Fräulein Susi am Morge früeh scho 

grossi Sörgli ? 
Susi S Fräulein chasch vergässe, Männdlein! 
 
 (Hildi holt Illustrierte) 

 
Beat (zu Kurt) Höt hesch de du die schwarze Figure! 
Susi Lueg Beat, si wott ned lauffe. 
Beat Hmm, Abwäschmaschine sind halt heikel ... 
Susi Si wott eifach nömme. 
Beat Isch s Türli rächt zue? 
Susi (öffnet, schliesst) gsehsch, schnappet y. 
Kurt ’s schnappet immer s falsch y. 
Beat Machsch dänk öppis ned richtig ... (drückt Taste) 
Susi Gäll, kei Wank. 
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Beat Mer müesst halt emol inne dra uufschruube, vellecht 
isch es nur en chlyni Kontaktstöörig. 

Kurt Ned schlächt, e tiefepsychologischi Erkenntnis. 
Beat Stell du jetz gschyder d Figure richtig uuf! 
Susi Luegsch emol gschwind noche? 
Beat Ich? - Hjo, aso mier isch es jetz gar ned dromm. 
Susi' Bitte Beat, mier z lieb. 
Kurt Mmmm, so liess ich mich au lo bitte ... 
Beat (zum Telefon gehend) Guet, will’s du bisch. Lüte grad 

emol im Abwäschmaschinemechaniker aa. 
Susi Weisch wie, bis dää chond! 
 
 (Beat blättert im Telefonbuch) 

 
Susi Ich sett das Gschirr jetz ha, d Maschine isch voll! 
Beat Duu, ich probieres. Muesch dier natürlich bewusst sy, 

höt chond dä sicher nömme. 
Susi Jetz chömid denn gly Znüünimönsche! 
Beat Chasch jo vo Hand abwäsche oder s Gschirr id Chochi 

useträäge. 
Susi Soscht bisch gsund? D Maschine isch gstosse voll. 
Beat Und morn isch Samschtig, es isch aaznäh, dass erscht 

am Mändig öpper cha cho. 
Susi Bitte Beat, lueg doch emol sälber noche, es isch 

vellecht nur en chlyni Sach, bisch denn en liebe. 
Kurt Wemmer do ned sozsääge yversüchtig wird ... 
Beat (Buch weglegend) Jo guet, will’s du bisch. Aber ned 

grad jetz, am Nomittag ... 
Susi Aso gäll, esoo need! 
Beat De Kurt wartet ... 
Susi Zum rasch e Pulli wäsche oder Socke flicke beni de 

wieder guet gnue. 
Beat (schenkt sich Mineralwasser ein) öb ich’s de cha ... 
Susi Du hesch jo geschter de Staubsuuger und vorgeschter 

my Radio au rasch gflickt gha. 
Kurt Spiel jetz Mechaniker, dass mier do äntlich chönd aafo. 
Beat (Maschine öffnend) ... müesst do mol uufschruube ... 
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Susi Wenns grad machsch, gib der en Nussschoggi. 
Beat Jo aso, wägere Schoggi ... 
Susi De halt wieder en Kuss. Dä chasch ämlich au mit dym 

grosse Lohn ned chauffe. 
Beat Für ne sone grossi und ned ungföhrlichi Arbet eis 

einzigs mikrigs Küssli? 
Kurt Cheibe rafiniert! 
Susi Bisch en Stürmi! - vo mier uus halt zwe. Aber erscht, 

wenn’s sicher lauft. 
Hildi Die hötig Jugend! 
Beat Churzi? 
Susi Vo mier uus au Mittleri, aber fang jetz äntlich aa! 
Beat Muesch es betzli Gschirr usenäh, lueg, daas doo, obe 

rächts (nimmt Schraubenzieher aus Hosentasche, 

schaut erschrocken nach Susi und versorgt ihn 

rasch) ... ich eh, hole gschwind emol en Schruubezier! 
(ab, Türe A) 

Susi (räumt Geschirr aus)... es isch sed es paar Woche, 
wie wenn en Maschinegrippevirus uusbroche wäär. 

Kurt Für dä säb Virus ged’s gnue Impfstoff-, vor allem im 
Früehlig ... 

Hildi (Illustrierte weglegend) Momol, wen d mich frogsch, 
de Beat würd glaub wyt springe für ne Kuss. 

Susi (schwärmerisch) Er cha ned nur guet Choche, er isch 
au technisch es richtigs Genie. 

Kurt Alls nur e Lohnfroog. Für ne Kuss würd ich sogar zwöi 
Gräät flicke. 

Susi (hebt Zeigefinger) Aber, aber Herr Stübi, wenn daas 
mys Muetti würd ghööre! 

Kurt Cheibe Chröttli. 
Hildi Mich nimmt eher wunder, was dyni Muetter würdi 

sääge, wenn du dich für so öppis losch lo umarme. 
Susi Erschtens muess ich ned s Muetti frooge, wenn ich 

öpper wott umarme, und zwöitens, han ich im Beat nur 
e Kuss versproche. 

Hildi (stichelnd) Und churz dörfids jo schynt’s au ned sy. - 
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Susi (lacht) be jo scho froh, s wäär saudumm, wenn si übers 
Wocheänd ned würd lauffe. 

Hildi (auf Uhr schauend) Oje, jetz hocket mys Töchterli 
grad bem Zahnarzt ofem Stuehl. 

Susi D Sara hed mer’s gseid ... 
Beat (stürmt herein) Mier hend Glück, i ha zuefällig e 

passende Schruubezier gfunde! 
Kurt Huet ab vor demm Zuefall! 
Beat Soo Suseli, jetz wemmer die Sach emol so richtig 

fachmännisch aago. 
Kurt Säb Problem würd mer gschyder emol fachfraulich 

durlüüchte! 
Hildi (zu Susi) Säg, hesch du jetz eigentlich dyni neu 

Büecherwand scho öbercho? 
Susi Leider need. Aber schynt’s sig's de die nächscht 

Woche sowyt. (Beat auf die Schulter klopfend) ... 
gäll, hilfsch mier denn uufstelle. 

Beat Meinsch öppe, ich göi eifach soo zumene frömde 
Meitli is Zimmer? 

Hildi Schööne Hüüchler! 
Susi Wenn du das frömdi Meitli ned sofort zrogg nimsch, 

chonsch die zwe Küss ned öber. 
Beat De machi d Maschine grad no meh kabott. 
Kurt Houu, no meh isch guet! 
Beat Ned drymische! Überlegg du dier jetz gschyder dyn 

erschte Zug! 
Kurt Du muesch jo aafo! 
Beat Ahjo! - also, schieb my Daam-Puur zwöi Fälder vöre. 
 
 (Kurt tut es) 
 
Susi (zu Beat) Bitte mach echli vorwärts. 
Beat Ich glaub, ich go of sicher. Zerscht wott ich d Höufti vo 

mym Lohn. 
Hildi Mag ned gwarte ... 
 
 (Beat versucht Susi zu küssen.) 
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Hildi So so! 
Beat ... nur en chlyni Aazahlig. 
Susi (wehrt sich lachend) ... nüüd isch, zerscht d Arbet und 

denn chond erscht s Vergnüege. 
Hildi Die hötig Jugend! 
Kurt Säb hed myn Urgrossvater scho gstöhnet, und eis 

Chind oms ander of d Wält gstellt. 
Beat Und sed wenn sell s Küsse es Vergnüege sy? 
Hildi S wird immer besser. 
Beat Mer muess sich nämlich debi wahnsinnig starch 

konzentriere, wie soscht sälte. 
Susi (zu Hilde gehend) ... mit demm hed mer es Gschänk. 
Kurt Ich mach de glych Gägezug! 
Susi (sich setzend) ... geschter hani afig s Terrarium 

öbercho. 
Hildi Mys Töchterli hed mers gseid. 
Susi Ich muess immer lache, wenn Sie Töchterli sägid, debi 

isch d Sara glych alt wien ich. 
Hildi My Maa lacht my alig au uus ... 
Susi . ... zwe Schildchröte. 
Hildi Sicher schnusigi... 
Susi Und wie! Wend Sie gschwind cho'luege? 
Hildi Jo gäärn! 
Susi (aufspringend) De Beat isch jo do (zu Beat) gäll, mier 

gönd rasch i mys Zimmer ue. 
Beat Abgmacht, für jede Gascht won ich muess bediene, 

zwe wyteri Küss. 
Susi Chasch my filme. 
Beat Am Nudischtestrand? 
Hildi (aufstehend) Gänd dem Schlingel echli meh z schaffe, 

de vergönd em de die Flause. 
Susi (auf Türe A zugehend) ... will’s im Muetti bybringe. 
 
 (Hildi und Susi schwatzend ab) 
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Beat (Schraubenzieher auf Maschine legend) ... soo, jetz 
chönd mier äntlich üses Kämpfli aafo. 

Kurt Isch d Operation glunge, oder isch si jetz no meh 
kabott? 

Beat (zu sich) Yruume cha si sälber ... (zu Kurt) Du gäll, 
pass de uuf was seisch! Ich dulde kei Ehrbeleidigunge, 
myni Reparatur-, Schach- und Chochkünscht sind 
einsami Spitze! 

Kurt Wemmer im Hund ofe Schwanz trampet ... 
Beat Ha no immer alles chönne flicke. 
Kurt Wenns sälber kabott gmacht hesch. 
Beat (sich setzend) Dank dene Schildchröt chönd mier jetz 

scho spiele, soscht hätt ich no es paar Minute länger 
müesse de glyche tue. 

Kurt Wieso eigentlich? E raschi Reparatur macht doch no 
vel meh Idruck. 

Beat Z rasch darf’s au ned goo - öppe sone mittleri 
Kussduur sett mer scho uufwände. 

Kurt Cheibe Schlingel! 
Beat S Vergnüege muess öppe glych lang duure wie d Arbet. 
Kurt Be jedere Reparatur stygsch au no im Aasehe. E 

bessere Handel chan ich mier gar ned vorstelle. 
Beat Du muesch dier äbe be de Frau Wirtin au öppis 

bsonders lo yfalle, irgend öppis ned alltäglichs. 
Kurt ... sell ich au aafo Maschine und Gräät betriebs-

untauglich mache? 
Beat (Spielzug) Jetz goni mol rächts mitem Rössli voll i 

Aagriff. 
Kurt Weisch, s Susi luegt dich ächt als grosses technisches 

Talänt aa, und mit de Küss schynt si au immer 
grosszügiger z wäärde. 

Beat Meinsch? 
Kurt Si isch doch froh, wenn si dich alig wieder cha 

belohne. 
Beat Ich weiss ned so rächt - de Plausch hed si jo scho a 

mier, aber... 
Kurt Aber? 



 -23- 

Beat Aber öb daas ... 
Kurt Waas? 
Beat Hejo, ich mein, öb jetz daas grad die gross Liebi isch ... 
Kurt Wenn du das ned merksch, chan ich dier au ned hälffe 

... (Spielzug) Wenn my Läufer scho so freyi Bahn hed 
- ich stell ne emol vor dys Ross. 

Beat Wodsch eh Abtuusch erzwinge? 
Kurt Weisch wenn ich nur be dyner zuekünftige 

Schwiegermuetter au so wyt wäär. 
Beat Aahimmle im Verborgne nützt nüüd, muesch halt 

äntlich echli us dier usecho, aktiver wäärde. (schiebt 
Bauer rechts um ein Feld vor) 

Kurt Macht dier my Läufer Buchweh? 
 
 (Beat lacht)  
Kurt Iehr Junge chönd scho rede, iehr gönd eifach frisch 

fröhlich drufloos. 
Beat Bem Schach spiele? 
Kurt Du weisch genau... (zieht Läufer um ein Feld 

zurück) 

Beat Du schynsch ned eso be de Sach z sy. 
Kurt Hätt jo chönne abtuusche, de hädsch du sozsääge en 

Doppelpuur. 
Beat Und wieso hesch need? 
Kurt Weisch, ich mag si wörklich cheibe guet. 
Beat D Rössli? 
Kurt Bisch en Chlaus! - Aber äbe, i mym Alter... 
Beat D Ruth isch amu au nömme zwänzgi! Lad si doch 

einisch i de Stadt inne in es Theater y. 
Kurt Theater? 
Beat S Susis Muetter schwärmt vo Opere, vor allem stood si 

of Mozart und Verdi. 
Kurt Ned schlächt - hätt mier eigentlich au selle i Sinn cho. 

Iehr Junge sind eifach weniger ghemmt. 
Beat (lacht) ... dünkt my, dromm mach ich scho sed Woche 

alli mögliche Gräät kabott. 
Kurt Chomm, of die Idee stossid mier aa! 
Beat Mit Mineralwasser? 
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Kurt Glas isch Glas, nur klinge muess es. Du, de Maa vom 
Susi und Chef vo de Chochi, ich de Wirt und du my 
Stief-Schwiegersohn. 

Beat Proscht, Stief-Schwiegerpappi! 
Kurt Proscht Stief-Schwiegersohn! 
Beat Ich ha denn übrigens e Pischtole chönne uuftrybe, si 

gsehd uus wie richtig. 
Kurt Und d Hüet hesch au gfunde? 
Beat Eine ganz schwarz und de ander schneewyss, i de Form 

aber fascht glych. 
Kurt Cheibe guet. 
Beat Bem wysse hani no es roots Band drom gwicklet. 
Kurt Sobald d Frau Gmeindspresidäntin das Zügs gseh hed 

und wohrschyndlich Hilf holt, legg ich de schwarzi 
Huet härre und nimm alles anderi mit. 

Beat Gnau, d Lych und d Pistole vergrabsch im Heu. 
Kurt Und de wyssi Huet mit em rote Band leggi hinderem 

Polizeyposchte of d Holzbyg ue. 
Beat De Max hed doch en Schlüssel fürs Büro vo de Frau 

Hueber? 
Kurt Klar, als Abwart muess är jo jede Tag ie, Papierchörb 

lääre und so ... 
Beat Schön, dass er mitmacht. 
Kurt Freut sich doch riesig, de Polizischtin dä Streich z 

spiele. 
Beat Dere eeres Gsicht wett ich de gseh! Zerscht verzellt d 

Frau Schnellmann, si heig en wysse Huet gseh ... 
Kurt Denn lyd en schwarze deet! 
Beat Und ofem Polizeyposchte isch er plötzlich nömme 

schwarz. 
Kurt Ich ha mys Material au benenand.  Ha mier do (nimmt 

Blatt aus Tasche) no en gnaui Skizze zeichnet. 
Beat Zeig mol ... 
Kurt (zeigt kurz)...  eifach so, wie mier’s besproche hend ... 
Beat Du, übrigens, grad geschter Oobe hed s Susi uusgrüeft, 

am liebschte würd si uuswandere, be öis im Dorf sig ke 
Dräck loos, alles sig so büenzlihaft, s laufi öberhaupt 
nüüd bsonders. 
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Kurt Stimmt leider. Dromm hani au als Fasnachts-
zytigsredakter so Müeh gha d Syte z fülle. Meh Blabla 
als Luschtigs. So stinklangwyligs chasch nedemol als 
Guetnacht-Gschichtli bruuche. 

Beat S nächscht Mol fählts de sicher ned am Stoff. 
Kurt Weisch wie! Das cha cheibe guet wäärde; ei Syte 

Uussage vo de Krimispezialischtin Susi, eini für die 
gröscht Angschthääsin vo üsere Gmeind ... 

Beat Du meinsch d Muetter vo de Sara? 
Kurt Isch daas e Froog? 
Beat Und de vellecht grad zwe Syte über die kriminalistischi 

Begabig vo üsere neue Gmeindspolizischtin. 
Kurt Wenn’s glingt, gründid mier en gheimi Gmeinschaft 

zur Förderig vomene spannende Dorfläbe. 
Beat Und, wenn's schief lauft? 
Kurt Darf's need und good's au need. 
Beat Aber, wenn? 
Kurt De lache mer halt öber üüs statt öber die Andere, und 

ich übergibe mys Ehreamt als Fasnachtszytigs-
Schefredakter dene drüü Fraue. 

Beat Hoffentlich hemmer Wätterglück. 
Kurt S wäär aagnähmer, wenn’s ned räägnet. Aber echli 

Näbel würd alles no gheimnisvoller lo wirke. 
Beat Mier wäär’s glych lieber, wemmer no einisch alles 

gnau würdid duredänke... weisch, vor allem be de Susi 
heisst’s uufpasse! 

Kurt Yverstande! Wett schliesslich ned miteme peinliche 
Eigegool id Gmeindsgschicht ygoo. 

Beat Be de Frau Schnellmann wird’s chuum Problem gää, 
hingäge dörf'emer üsi Polizischtin ned unterschätze. 

Kurt Mier hend jo fascht no en Woche... 
Beat Höt isch de scho de 27.! 
Kurt Und? De März hed 31 Tääg, de 1.April isch erscht am 

Mittwoch. 
Beat De bisch du voll überzügt, dass üse ganzi Ablaufplan 

krimi-logisch durchfüehrbar isch? 
Kurt Es ged natürlich immer Unvorhergesehenes.  E 

bsonders heisse wäär zum Bischpeel, wenn eh ... 
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 (Hildi und Susi kommen,Türe A) 

 
Beat.  Ich probiere mol do die Variante (Spielzug) 
Kurt Nüüd neus, luut Schachbuech füehrt das aber i de 

Regel zumene Tempoverluscht ... 
Hildi Die sind wörklich schnusig! 
Susi Gäll. 
Hildi Und wie s so häärzig de Chopf vöre streckid ... 
Susi Be doch scho als chlyni Boone vernarret gsi id 

Schildchrött. 
Beat Uff! Wäär ich doch e Schildchrott! 
 
 
 
 Vorhang 
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2. Teil 
 Mittwochnachmittag, 1.April 
 
 (Ruth sitzt Kari gegenüber, Susi steht beim Buffet. 

Der Schieber zur Küche ist etwas offen.) 

 
Kari Das ged no es rächts Noochspiel ... aber äbe, e Frau! 
Susi Und jetz, wieso need? 
Kari Sogar de Fanger Sepp hed uusgrüeft und gmeint, i so 

heikle und ärnschte Fäll müesst e Polizischt e 
Polizischt sy. 

Susi E Polizischt isch dänk e Polizischt! 
Ruth Chomm, bring ne jetz ned no meh durenand. De Kari 

meint doch eifach, dass e Polizischt en Maa sett sy. 
Kari Genau! De Polizischt, also ich mein d Frau Hueber, 

heig nämlich fascht id Hose gmacht vor Uufregig. 
Susi Wie hed de daas de Sepp feschtgstellt? 
Kari De Sepp hed scho mängisch gseid, üsi Gmeind müess 

sich jo schäme, dass mier ned proteschtiert heigid, wo 
die üüs e sone Polizischtefrau gschickt hend. 

Ruth Gschickt isch guet... 
 
 (Kari nimmt Stumpen; Ruth gibt Feuer) 
 
Susi Hör mer uuf mitem Sepp! Für dää sind Fraue nur zum 

Schmuuse, e primitive Matscho! 
Ruth Säg emol Kari, ich ha echli Müeh, du verzellsch alles 

durenand, isch wörklich öppis passiert? 
Kari Verzelle doch ke Seich, oder! - Ghööre de ned zu dene, 

als verschisse, wie en Hüehnerleitere ... 
Ruth Mier isch au ned klaar; hesch du daas höt morge 

teilwys sälber gseh, oder hesch alles nur ghört 
verzelle? 

Susi Oder hesch im Stäärne vore scho e dopplete 
Früehschoppe ... 

Kari Pass uuf was seisch! Iehr meinid immer ...säb do isch 
sed öppe geschter oobe s erscht ... 
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